
   
   

  
VITOCELL�H 100

Montageanleitung
für die Fachkraft

Vitocell�H�100
Typ�CHA
Innenbeheizter Speicher�Wassererwärmer
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Allgemeine Informationen
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Sicherheitshinweise

Bitte befolgen Sie diese Sicherheitshinweise genau, um Gefahren und Schäden für Mensch und Sachwerte
auszuschließen. 
Die Sicherheitshinweise gelten auch in Verbindung mit Wärmeerzeugern.

Sicherheitsvorschriften
Die einschlägigen Sicherheitsbestim�
mungen der DIN, DIN�EN, DVGW,
TRF und VDE sind einzuhalten.
a Die einschlägigen Sicherheits−

bestimmungen der ÖNORM,
ÖVGW�TR Gas�1996,
ÖVGW�TRF�(G�2), ÖVE und
ÖVGW und der regionalen
Bauordnungen sind einzuhalten.

c Die einschlägigen Sicherheits−
bestimmungen der SEV, SUVA,
SVGW, SVTI, SWKI und VKF sind
einzuhalten.

Siehe hierzu auch rotes Blatt :Sicher−
heitsvorschriften< in den beiliegenden
Unterlagen bzw. im Ordner :Vitotec
Planungsunterlagen<.

Heizkessel und Brenner bedürfen
einer Anzeige oder Erlaubnis nach
den jeweils gültigen landesrecht−
lichen Vorschriften.

Aufstellraum
Hinsichtlich der Bedingungen an den
Aufstellraum ist das Datenblatt bzw.
die Planungsanleitung zu beachten.

Arbeiten am Gerät
Montage, Erstinbetriebnahme,
Inspektion, Wartung und Instand−
setzung müssen von autorisierten
Fachkräften (Heizungsfachbetrieb/
Vertragsinstallationsunternehmen)
durchgeführt werden (EN�50�110,
Teil�1, und VDE�1000, Teil�10,
c SEV�Vorschriften, Hausinstalla�

tionsvorschriften für Arbeiten an
elektrischen Einrichtungen).

Bei Arbeiten an Gerät/Heizungsanlage
ist diese spannungsfrei zu schalten
(z.�B. an der separaten Sicherung
oder einem Hauptschalter) und
gegen Wiedereinschalten zu sichern.
Diese Freischaltung muss mittels einer
Trennvorrichtung erfolgen, die gleich�
zeitig alle nicht geerdeten Leiter mit
min. 3�mm Kontaktöffnungsweite
vom Netz trennt.

Bauseits gestellte elektrische Bau�
gruppen müssen baumustergeprüft
sein.
c Elektrische Baugruppen, die bau−

seits gestellt werden, müssen den
SEV�Vorschriften entsprechen.

Bei Arbeiten, die ein Öffnen der
Regelung erfordern, darf über die
internen Bauteile keine statische
Entladung stattfinden.

Arbeiten an Gasinstallationen
dürfen nur von einem Installateur
vorgenommen werden, der vom
zuständigen Gasversorgungsunter�
nehmen dazu berechtigt ist.
Die nach TRGI�’86/96 bzw. TRF�1996
a ÖVGW�TR Gas�1996,

ÖVGW�TRF�(G�2)
c SVGW
vorgeschriebenen Arbeiten zur
Inbetriebnahme einer Gasanlage
sind zu beachten!

¨!Sicherheitshinweis!
Dieses Signalwort kennzeichnet in
dieser Anleitung Informationen,
deren Beachtung für die Sicherheit
von Menschen und Sachwerten not&
wendig ist.

Dieses Symbol verweist
auf andere zu beachtende
Anleitungen.

a/c
Zusätzliche oder abweichende Angaben
zur Aufstellung und Montage in
Österreich bzw. in der Schweiz.

Produktinformation

Emaillierter, innenbeheizter Speicher�Wassererwärmer zur Trinkwassererwär�

mung in Verbindung mit Heizkesseln.

Geeignet für Anlagen nach DIN 1988,�4751 und DIN�4753.

DIN�Registernummer 0243/01�13MC.

c SVGW�Zulassungsnummer 9903�4066.

A Anschluss Thermometerfühler

HR Heizwasserrücklauf

HV Heizwasservorlauf

KW Kaltwasser

TH Tauchhülse für Speichertempera�

tursensor/Temperaturregler

VA Magnesiumanode mit Masse�

leitung

WW Warmwasser

Z Zirkulation 5
8
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Aufstellung/Anschlüsse
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Speicher�Wassererwärmer aufstellen

¨!Sicherheitshinweis!
Speicher&Wassererwärmer in einem frostgeschützten und zugfreien Raum auf&
stellen.
Andernfalls muss der Speicher&Wassererwärmer, wenn er nicht betrieben
wird, bei Frostgefahr entleert werden.

Speicher�Wassererwärmer mit Stell�

füßen ausrichten.

¨!Sicherheitshinweis!
Stellfüße nicht  über 35!mm Gesamt&
länge herausdrehen.

Potenzialausgleich anschließen

Potenzialausgleich nach den techni�

schen Anschlussbedingungen (TAB)

des örtlichen Energieversorgungsun�

ternehmens und den VDE�Bestim�

mungen ausführen.

c Den Potenzialausgleich nach den

technischen Vorschriften des ört�

lichen EWs und den SEV�Bestim�

mungen ausführen.

Speichertemperatursensor und Thermometer (Zubehör) einbauen

1. Speichertemperatursensor bis

zum Anschlag in die Tauchhülse

einführen und mit Zugentlastungs�

hülse arretieren.

2. Zugentlastungshülse über die
Tauchhülse schieben und Fühler�

leitung mit Gewindestift fixieren.

3. Vorderblech und Wärmedämm�

Matte abbauen.

4. Abdeckung Thermometer entfer�

nen.

5. Fühlerleitung des Thermometers

durch Thermometeröffnung im

Vorderblech führen und Thermo�

meter eindrücken.

6. Fühler bis zum Anschlag in den

Klemmbügel am Flansch einschie�

ben.
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Anschlüsse
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Anodenanschluss prüfen

An der Magnesiumanode prüfen, ob

die Masseleitung angeschlossen ist.

Nach der Prüfung Wärmedämm�

Matte und Vorderblech anbauen.

AMasseleitung

BMagnesiumanode

Heizwasserseitig anschließen

Hinweis!
Der Temperaturregler muss so eingestellt werden, dass die Trinkwassertem&
peratur im Speicher&Wassererwärmer 95!ºC  nicht  überschreitet.

Zul. Temperaturen
H heizwasserseitig! !110!ºC. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

H trinkwasserseitig! !495!ºC. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Zul. Betriebsüberdruck
H heizwasserseitig! !10!bar. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

H trinkwasserseitig! !10!bar. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Prüfüberdruck
H heizwasserseitig (primär)! !16!bar. . . . . 

H trinkwasserseitig (sekundär)! !16!bar

 

A Vitocell�H�100

B Rückschlagklappe, federbelastet

ELV Entlüftungsventil

HR Heizwasserrücklauf

HV Heizwasservorlauf

K Heizkessel

TR Speichertemperatursensor bzw.

Temperaturregler

UP Umwälzpumpe

Hinweis!
Alle Rohrleitungsanschlüsse sind
last& und momentfrei herzustellen.

1. Heizwasserseitige Leitungen mit

lösbaren Verbindungen anschlie�

ßen.

2. Heizwasserseitige Wärmezufuhr

entsprechend Abbildung regeln.

3. Vorlaufleitung mit Steigung verle�

gen und an höchster Stelle mit Ent�

lüftungsventil versehen.

4. Speichertemperatursensor in die

Tauchhülse einbauen (siehe

Seite�3).

4

5
8
5
1
�2
1
3

A

B

TR

B

A K

ELV HV

HR

UP



   
   

  

Anschlüsse
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Trinkwasserseitig anschließen

Für den trinkwasserseitigen Anschluss die DIN!1988 und die DIN!4753 beach&
ten (c: Vorschriften des SVGW).

A Rückschlagklappe,

federbelastet

B Beobachtbare Mün�

dung der Ausblaselei�

tung

AV Absperrventil

DFR Durchflussregulierventil

DMVDruckminderer

EV Entleerungsventil

KW Kaltwasser

MA Manometeranschluss

RV1 Rückflussverhinderer

RV2 Rückflussverhinderer/Rohrtren�

ner

SIV Sicherheitsventil

TF Trinkwasserfilter

WW Warmwasser

Z Zirkulationsleitung

ZP Zirkulationspumpe

1. Trinkwasserseitige Leitungen mit

lösbaren Verbindungen anschlie�

ßen.

2. Nicht benötigte Anschlüsse mit

Rotgusskappen verschließen.

Hinweise zum Sicherheitsventil
Die Anlage muss zum Schutz vor
Überdruck mit einem bauteilge&
prüften Membran&Sicherheitsventil
ausgerüstet werden.
Zul. Betriebsüberdruck: 10!bar.
Der Anschluss&Durchmesser des
Sicherheitsventils muss R!½ (DN!15)
betragen.
Die max. Beheizungsleistung darf
dann 75!kW betragen. Liegt die
Beheizungsleistung des Vitocell&100
über der dem Inhalt zugeordneten
max. Beheizungsleistung, so ist ein
größeres Sicherheitsventil zu wählen,
das für die Beheizungsleistung aus&
reicht (siehe DIN!4753&1, Ausg.!3/88,
Abschn.!6.3.1).
Das Sicherheitsventil in der Kaltwas&
serleitung anordnen. Es darf vom
Speicher&Wassererwärmer nicht
absperrbar sein.

Verengungen in der Leitung zwi&
schen Sicherheitsventil und Spei&
cher&Wassererwärmer sind unzuläs&
sig. Die Ausblaseleitung des
Sicherheitsventils darf nicht ver&
schlossen werden. Austretendes
Wasser muss gefahrlos und sichtbar
in eine Entwässerungseinrichtung
abgeleitet werden. In der Nähe der
Ausblaseleitung des Sicherheitsven&
tils, zweckmäßig am Sicherheitsven&
til selbst, ist ein Schild anzubringen
mit der Aufschrift: FWährend der
Beheizung kann aus Sicherheitsgrün&
den Wasser aus der Ausblaseleitung
austreten! Nicht verschließen!H
Das Sicherheitsventil sollte über die
Oberkante des Speicher&Wasser&
erwärmers montiert werden.
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Viessmann Werke GmbH �&� Co

D�35107 Allendorf

Telefon:(0�64�52) 70�0

Telefax: (0�64�52) 70�27�80

www.viessmann.de

Anschlüsse
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Zirkulationsleitung anschließen

H Zirkulationsleitung mit lösbarer

Verbindung anschließen. Lage des

Anschlusses siehe Seite�2.

H Zirkulationsleitung vorzugsweise

mit Umwälzpumpe, Rückschlag�

klappe und Zeitschaltuhr (zum

Unterbinden der Zirkulation wäh�

rend der Nacht) ausrüsten.

H Schwerkraftbetrieb der Zirkulati�

onsleitung ist nur bedingt möglich,

da der Warmwasserabgang als

Wärmedämmschleife ausgeführt

ist.

Inbetriebnahme

Inbetriebnahme des Spei&
cher&Wassererwärmers
siehe FServiceanleitungH.
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